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Nachhaltig digital 
Warum die Stadtwerke Lübeck  
elektronische Rechnungen verschicken
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Es ist noch gar nicht allzu lange her, da lief die gesamte Rechnungserstellung  
der Stadtwerke Lübeck nach dem immer gleichen Muster ab: Die Mitarbeiter der 
 Abteilung Abrechnung & Forderungsmanagement bei der damit betrauten Tochter-
gesellschaft Netz Lübeck sendeten täglich Rechnungsdaten zu einem Dienst leister. 
Dieser las die Datensätze in vordefinierte Formate ein, druckte die Rechnungen  
in Papierform aus, kuvertierte und schickte sie auf dem Postweg an die Empfänger.

Immobilienwirtschaft nimmt Lieferanten in die Pflicht

So weit, so bewährt . „Allerdings braucht dieses Verfahren natürlich seine Zeit  
und verursacht nicht unerhebliche Porto-, Material- und Druckkosten. Zudem sind 
in der jüngeren Vergangenheit verstärkt Geschäftskunden, insbesondere aus der 
 Immobilienwirtschaft, an uns herangetreten mit dem berechtigten Wunsch,  unsere 
Rechnungen doch elektronisch einzureichen“, erzählt Alexander Winter, der den  
Geschäftskundenvertrieb der Stadtwerke Lübeck leitet . Eine Herausforderung,  
mit der der regionale Energieversorger nicht alleine dasteht: Zunehmend fordern 
 Kunden unterschiedlichster Art von ihren Energieversorgern ein, die Rechnungs-
erstellung zu digitalisieren. 

Wenn sich der Kunde  
über die Rechnung freut.

Die Stadtwerke Lübeck haben auf Wunsch ihrer Kunden aus der 
 Wohnungswirtschaft die Rechnungserstellung und den -versand für 
 Geschäftskunden digitalisiert. Das spart nicht nur tonnenweise Papier, 

sondern freut auch die Empfänger: Immobilien- und andere Unternehmen 
 erhalten jetzt maßgenschneiderte elektronische Rechnungen, die sie direkt  
und automatisch weiterverarbeiten können. Die Stadtwerke Lübeck selbst  
profitieren von zukunftsfähigen Prozessen und gewinnen auch bei potenziellen 
Neukunden an Attraktivität.  

Die Digitalisierung von Rechnungserstellung und  
-versand nehmen stetig zu.
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„Geschäftskunden,  
insbesondere aus der  
Immobilienwirtschaft,  
sind an uns herangetreten  
mit dem berechtigten  
Wunsch, unsere Rechnungen  
doch elektronisch  
einzureichen.“
Alexander Winter

Leitung Geschäftskundenvertrieb 
Stadtwerke Lübeck 

In einer Umfrage des wohnungswirtschaftlichen Verbandes GdW aus dem Jahr 
2018 unter Immobilienunternehmen bescheinigen 66 Prozent der Befragten den 
Bereichen Rechnungswesen und Controlling in ihrer Firma bereits heute einen 
hohen oder sehr hohen Digitalisierungsgrad – Tendenz steigend. Die Gründe hier-
für liegen auf der Hand: Die Erstellung der jährlichen Betriebs- beziehungsweise 
Nebenkostenabrechnungen etwa gehört zu den aufwändigsten Prozessen über-
haupt in der Immobilienwirtschaft . Jede Option zur Prozessautomatisierung, jede 
Vereinfachung der Abläufe und Vermeidung manueller Aufwände ist für Woh-
nungsunternehmen an dieser Stelle Gold wert . Ihre volle Kraft jedoch können ihre 
Digitalisierungs- und Automatisierungsbestrebungen im Rechnungswesen erst 
 entfalten, wenn die Rechnungen bereits auf elektronischem Weg – und in ver-
arbeitbarer Form – eingehen. Deshalb nehmen die Wohnungsunternehmen ihre 
Energielieferanten in die Pflicht.

Digitalisierung in der 
 Wohnungswirtschaft

Der Wohnungswirtschaftsverband GdW hat  
im Jahr 2018 eine große Online-Umfrage unter 
seinen Mitgliedsunternehmen durchgeführt.  
Das Ergebnis zeigt deutlich: Die Immobilien-
wirtschaft digitalisiert ihre Prozesse – und sie 
fängt damit im Rechnungswesen an.

66 Prozent 
beurteilen den aktuellen Digitalisierungsgrad  
von Rechnungswesen und Controlling in ihrem 
Wohnungsunternehmen als hoch oder sehr  
hoch – mehr als in jedem anderen Unterneh-
mensbereich. 

88 Prozent 
gehen davon aus, dass der künftige Digitalisie-
rungsgrad von Rechnungswesen und Con- 
trolling in ihrem Wohnungsunternehmen hoch 
oder sehr hoch sein wird.
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„Mit einem simplen  
PDF können  

Wohnungsunternehmen 
wenig anfangen.“

Auf der Suche nach einer passenden Lösung für ihre Geschäfts-
kunden entschieden sich die Stadtwerke Lübeck schließlich für 
BK 01 eConnect: eine Softwarelösung der Aareal Bank, die Energie-
versorgern eine vollständig digitale Rechnungsverarbeitung 
 ermöglicht. Die Anwendung erlaubt es den Stadtwerken Lübeck, 
ihren Kunden maßgeschneiderte elektronische Rechnungen zu 
stellen: Sie ermöglicht nicht nur die Auswahl verschiedener 
 Versandwege, sondern auch die Erstellung sogenannter hybrider 
Formate. „Darunter verstehen wir die kombinierte Lieferung einer 
PDF-Datei im Paket mit weiteren, automatisch einlesbaren Datei-
formaten, beispielsweise XML, ZUGFeRD oder CSV“, erläutert 
Torsten Schuster, Sales Director der Aareal Bank. „So liefert 
 unsere Lösung die Rechnungsdaten gleich in mehreren unter-
schiedlichen Formaten aus, je nachdem wie ein Wohnungs-
unternehmen sie weiterverarbeiten will. Da in der Wohnungswirt-
schaft ohnehin häufig unsere BK 01-Lösungen im Einsatz sind, 
gibt es im Allgemeinen keine Schnittstellenprobleme.“

Maßgeschneiderte digitale Rechnungen  
statt simpler PDFs

„Um eine passende Lösung für unsere Anforderungen zu finden, 
haben wir zu Beginn in alle Richtungen überlegt, ohne uns im 
Vorhinein Grenzen bei der Produktauswahl zu setzen“, erinnert 
sich Hubert Kewitz, Leiter Abrechnungs- und Forderungsmanage-
ment bei Netz Lübeck. Die Idee, einfache Rechnungs-PDFs auf 
elektronischem Wege zu verschicken, verwarfen Kewitz und sein 
Team jedoch schnell wieder: „Mit einem simplen PDF können 
Wohnungsunternehmen wenig anfangen, da eine Dunkelver-
arbeitung damit nicht machbar ist“, erläutert er. „Zusätzlich zum 
PDF-Format war es uns wichtig, eine Lösung zu wählen, in  
die wir automatisch auslesbare Datensätze einbinden und an  
unsere Kunden verschicken können.“

BK 01
Hubert Kewitz

Leitung Abrechnungs- und Forderungsmanagement 
Netz Lübeck 
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BK 01

Empfangshalle Stadtwerke Lübeck
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System passt sich an Digitalisierungsgrad  
der Kunden an

In einer Kooperation zwischen der Aareal Bank und dem IT-
Dienstleister items wurde BK 01 eConnect bei den Stadtwerken 
Lübeck im Jahr 2018 eingeführt und nahtlos und mit einem 
 deutlich reduzierten Aufwand in die bestehende Infrastruktur 
 implementiert . „Während des gesamten Projekts gab es eine  
enge Verbundenheit und einen regelmäßigen, intensiven Aus-
tausch zwischen den Beteiligten“, sagt Oliver Heyde, Projekt-
leitung  Lösungsintegration bei der items GmbH. „Aufgrund 
 unserer  langjährigen Zusammenarbeit, der hohen Expertise der 
Projektbeteiligten und auch aufgrund der eingesetzten agilen 
Arbeits methoden hatte die Umsetzung dieses Vorhabens Vor-
bildcharakter für viele weitere gemeinsame  Projekte.“ 

Rund 1.200 Rechnungen 
haben die Stadtwerke Lübeck 

im ersten Jahr nach der 
Umstellung bereits  

elektronisch versandt.

Über BK 01 eConnect 

BK 01 eConnect ist ein SAP-Standardprodukt der   
Aareal Bank. Es ermöglicht Energieversorgern eine 
 automatisierte Rechnungsverarbeitung mit ihren   
Kunden. Indem unterschiedliche Daten inhalte, Über-
tragungswege und Formate berücksichtigt werden, 
 können Geschäftskunden die Rechnungsdaten ohne 
 manuellen Aufwand in ihre IT-Systeme überführen und 
weiter verarbeiten. Das erhöht die Prozesseffizienz  
und Datenqualität sowohl auf  Seiten der Energiever-
sorger als auch ihrer Kunden  erheblich. 
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Bereits im ersten Jahr nach der Umstellung wurden circa 1.200 Rechnungen in elektronischer Form 
versandt. Da das Potenzial und die Vorteile des digitalen Daten- und Informationsaustausches 
 eklatant sind, wird sich das Angebot mittel- bis langfristig durchsetzen, ist sich Winter sicher.  
„Das bisherige Feedback unserer Kunden fällt absolut positiv aus. Dazu trägt wesentlich bei, dass 
BK01 eConnect verschiedene Automatisierungsgrade erlaubt und sehr flexibel in den Dateiformaten 
und Übertragungswegen ist“, kann er aus den Gesprächen mit den Geschäftskunden berichten.  
„Die Kunden müssen sich nicht an unsere neue Rechnungs verarbeitung anpassen, sondern unser 
System passt sich an ihren Digitalisierungsgrad an und liefert ihnen die Rechnungsdokumente  
so zu, wie sie es individuell und aktuell brauchen.“

Die elektronische Rechnung bieten die Stadtwerke Lübeck seither exklusiv ihren Geschäftskunden 
an. Viel Überzeugungsarbeit mussten sie bei Letzteren nicht leisten: Die meisten Immobilienunter-
nehmen reagierten erfreut und erkannten die Vorteile des neuen Services prompt. Nur einige wenige 
mussten die Stadtwerke zunächst über die Potenziale der digitalen Rechnung  informieren. 

Video zur Case Study

https://www.aareal-bank.com/produkte-dienstleistungen-und-loesungen/energiewirtschaft/kundenerfahrungen/stadtwerke-luebeck
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Über die Stadtwerke Lübeck* 

Die Stadtwerke Lübeck GmbH ist der  
größte Energieversorger im Wirtschaftsraum 
 Lübeck, sie beschäftigt 521 Mitarbeiter.

• Stromabsatz: 448 GWh
• Gasabsatz: 1.422 GWh
• Fernwärmeabsatz: 276 GWh
• Wasserabsatz: 11,8 Mio. m3

*alle Kennzahlen aus dem Jahr 2017
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„Für uns hat sich die  
Einführung von eConnect 

schon gelohnt.“

Die Hansestadt Lübeck am Fuße der TraveHauptsitz der Stadtwerke Lübeck

Effiziente IT-Lösung, gewichtiges Vertriebsinstrument

Zu aufwändigen Prozessumwälzungen hat die Einführung der neuen Lösung bei den Stadtwerken Lübeck nicht geführt: 
Ähnlich wie bisher erstellen die Mitarbeiter die Rechnungen digital und  stoßen dann den elektronischen Versand an. 

Auf diese Weise profitieren beide Seiten: Die Großkunden der Stadtwerke können die Prozesse in Rechnungswesen 
und Buchhaltung weiter digitalisieren, was Prozesse verschlankt und  Ressourcen einspart. Die Stadtwerke Lübeck wie-
derum gestalten ihre Rechnungsstellung deutlich nachhaltiger als bisher und  sparen dabei Porto-, Material- und Druck-
kosten. „Vor allem aber haben wir mit BK 01 eConnect einen echten Wettbewerbsvorteil, weil wir unsere Geschäfts-
kunden damit in die Lage versetzen, nicht nur effizienter zu werden, sondern auch ihren Kunden gegenüber qualitativ 
höherwertige Leistungen zu erbringen“,  resümiert Winter: „Für uns hat sich die Einführung von eConnect schon 
 gelohnt, weil wir mit dieser Maßnahme einen bedeutenden Großkunden kurz nach der Einführung zurück gewinnen 
konnten. Insofern ist eConnect für uns eine effiziente IT-Lösung und ein gewichtiges Vertriebsargument  zugleich.“

Alexander Winter

Leitung Geschäftskundenvertrieb 
Stadtwerke Lübeck 
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Wichtiger Schritt in Richtung weiterer 
 Digitalisierungsprojekte

Für die Stadtwerke Lübeck ist die automatisierte Rechnungs  - 
er stellung ein wichtiger Schritt in Richtung der weiteren Digitali-
sierung ihrer Prozesse und Leistungen. Geplant ist, die jetzt 
 eingeführte Lösung weiter auszubauen und beispielsweise um 
weitere Formate zu ergänzen. „Sehr angetan sind wir auch von 
den zusätzlichen Monitoringfunktionen, die BK 01 eConnect 
 bietet . Wir können damit den Rechnungsversand besser über-
blicken“, betont Kewitz. „Auch in diesem Bereich werden wir 
 zukünftig weiter  investieren und unsere Innovationskraft unter 
Beweis stellen.“ 

Automatisierte Rechnungserstellung: ein wichtiger  
Schritt in Richtung Prozessdigitalisierung. 
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Optimiert das Versenden elektronischer   
Rechnungen an alle Unternehmenskunden,  
gleich welcher Branche

Daten können kundenindividuell zusammen gestellt 
und im gewünschten Format  bereitgestellt werden

Ermöglicht das prozessual standardisierte  
und automatisierte Erzeugen elektronischer 
 Rechnungen als PDF/A3

Integration im branchenführenden System  
SAP IS-U

Zusätzliches Verkaufsargument für den 
 energiewirtschaftlichen Vertrieb

Elektronische Rechnungs-
erstellung für energie-
wirtschaftliche Kunden
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Aareal Bank Gruppe

Die Aareal Bank Gruppe mit Hauptsitz in 
 Wiesbaden ist ein führender internationaler 
 Immobilienspezialist. Sie bietet smarte 
 Finanzierungen, Software-Produkte sowie 
 digitale Lösungen für die Immobilienbranche  
und angrenzende Industrien und ist auf  
drei Kontinenten – in Europa, Nordamerika  
und Asien/Pazifik – vertreten. 

Hauptsitz der Aareal Bank Gruppe, Wiesbaden
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